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Rechtliche und gesellschaftliche Stellung der Frau

Frauen waren traditionell dem Mann untergeordnet. Doch es gab Ansätze zur Veränderung.
1) Aktionen während der französchen Revolution
a) Der Zug der Marktfrauen nach Versailles am 5./6. Oktober 1789
Wie kam es zu dem Zug und was forderten die Frauen?

http://www.gclasen.de/frevfrau.htm (siehe Arbeitsblatt 2)
http://de.wikipedia.org/wiki/Poissarden
b) „Erklärung der Rechte der Frau und Bürgerin“ (1791)
Olympe de Gouges, eine Frau aus der Arbeiterschicht, die gegen ihren Willen verheiratet worden war, wurde nach dem Tod ihres Mannes zur Frauenrechtlerin.   Sie verfasste eine Erklärung zu Frauenrechten. Was war ihr zentrales Anliegen? 
http://olympe-de-gouges.info/Erklaerung-der-Rechte-der-Frau-und-Buergerin.htm
http://www.dadalos.org/deutsch/menschenrechte/grundkurs_mr3/frauenrechte/woher/geschichte.htm
· Schreiben Sie die Forderungen der „Fischweiber“ und Olympe de Gouges‘ im Stil von Parolen, die während einer Demonstration auf Plakaten oder Transparenten hochgehalten werden, auf Karten; pinnen Sie diese an eine (Stell)Wand und ordnen Sie sie nach Themen und Wichtigkeit.

· Wie endeten ihre Bemühungen?
2) Rechtliche Veränderungen während und nach der Revolution
Obwohl die Forderung nach Gleichheit die Frauen ausschloss, gab es einige Reformen des Eherechts. Durch den „Code Civil“ veränderte sich die Situation der Frauen erneut.
a) Reform des Eherechts (1791-93)
http://www.historicum.net/themen/franzoesische-revolution/einfuehrung/wirkungsbereiche/art/III_Frauen_und/html/artikel/492/ca/18e3313077a7e40e3956b8daf275de0a/ (siehe 3. Rechtliche Veränderungen)
http://www.univie.ac.at/hypertextcreator/vorlesun/site/browse.php?artiid=1318&arttyp=a
b) Code Civil (1804)
http://www.deuframat.de/gesellschaft/begegnungen-im-alltag/zwischen-liebe-und-recht-das-buergerliche-ehekonzept-in-frankreich-und-deutschland-um-1800/code-civil.html
· Welche Informationen erhalten Sie über unten genannte Aspekte? Tragen Sie sie in die Tabelle ein. (Es gibt nicht immer für beide Spalten ein Ergebnis)
	Aspekte
	Reform Eherecht (1791-93)
	Code Civil (1804)

	Heiratsalter
	
	

	Scheidung
	
	

	Scheidungsgründe
	
	

	Pflichten
	
	

	Finanzen und Besitz
	
	

	Wohnsitz
	
	

	Testament
	
	


3) Frau und Ehe im 18. und 19. Jahrhundert

Luise Büchner (1821–1877), die acht Jahre jüngere Schwester Georg Büchners, war durch einen Unfall in der Kindheit gehbehindert und blieb unverheiratet. Sie eignete sich autodidaktisch eine umfangreiche Bildung an, wurde Schriftstellerin und anerkannte Frauenrechtlerin. Bei einer Konferenz des preußischen  Kultusministeriums durfte sie als erste Frau Vorschläge zur Mädchenschulbildung machen.
Aufgabe:

Stellen Sie sich folgende Situation vor: Eine gute Freundin Luises fragt sie, ob sie nicht darunter leide, unverheiratet zu sein. Luise schreibt ihr einen Brief, in dem sie erklärt, warum sie den Status einer Ehefrau nicht erstrebenswert findet.
Verfassen Sie diesen Brief und verwenden Sie folgende Informationen über die Ehe in der damaligen Zeit.
http://www.bpb.de/gesellschaft/gender/frauenbewegung/35252/wie-alles-begann-frauen-um-1800
http://www.focus.de/wissen/mensch/geschichte/tid-8493/frauenbewegung-teil-1_aid_232543.html
http://www.dirnenlied.de/page20/page23/page23.html
Alternativ-Aufgabe (Falls die männlichen Schüler sich mit dieser Aufgabe nicht anfreunden können): Formulieren Sie ein Gespräch zwischen einem verheirateten Advokaten, der seinen heiratsunwilligen Freund überreden will, die für ihn von den Eltern ausgesuchte Fabrikantentochter zu heiraten. 


